
Werkstatt 
für behinderte

Menschen
Michaelshof Rostock
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Leiter der Werkstatt
Tel: (0381) 645-330

Menschen mit Behinderung einen Arbeitsplatz

anzubieten, der sie ausfüllt, sie fordert und för-

dert - so lässt sich der Integrationsauftrag in der

WfbM umreißen. Dies ist mit der Absicht der

Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsle-

ben verbunden. In verschiedenen Arbeitsberei-

chen erfüllen die Beschäftigten gewissenhaft

und qualitätsgerecht die ihnen übertragenen 

Arbeitsaufträge.

Für viele Kunden aus Industrie und Handel, aus

Handwerk und Mittelstand sowie für Privatper-

sonen und Einrichtungen der öffentlichen Hand

ist die WfbM im Michaelshof seit langem ein 

leistungsfähiger und verlässlicher Partner. In der

Werkstatt für behinderte Menschen können

auch Zivildienstleistende eingesetzt oder das

Freiwillige Soziale Jahr dort abgeleistet werden.

Das neue Gebäude der WfbM wurde 1996 erbaut.

Michaelshof
Evangelische Pflege-
und Fördereinrichtung 
für Menschen mit geistiger Behinderung 
18147 Rostock · Fährstraße 25
Tel: (0381) 645-0 · Fax: (0381) 645-555
wfbm@michaelshof.de · www.wfbm.de
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Der Michaelshof gehört zum Diakonischen Werk der 
Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburgs.
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Hand- und Computerarbeitsplätze in der Stempelfertigung.

links: In mehreren Arbeitsgängen
werden CD’s verpackt.
unten: Die Landschaftspflege 
erfolgt unter Einsatz moderner
Technik.

Betreuung in der Förder-
gruppe an der WfbM.

Anzahl der Beschäftigten:
220 Menschen mit Behinderung
Leistungen: Wäscherei, Holzverarbeitung, Montage- und
Verpackungsarbeiten, Stempel- und Schilderfertigung,
Keramik, Landschaftspflege, Kochen und Backen

Die Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) im
Michaelshof steht allen jugendlichen und erwachsenen
Menschen mit Behinderung aus Rostock und dem öst-
lichen Teil des Landkreises Bad Doberan offen, die
nicht oder noch nicht auf dem allgemeinen Arbeits-
markt arbeiten können. Nach dem Durchlaufen des Be-
rufsbildungsbereiches erfolgt eine Beschäftigung in ei-
nem der Arbeitsbereiche der WfbM. Für die Menschen
mit Behinderung, die keiner Beschäftigung in der Werk-
statt nachgehen können, erfolgt die Betreuung in der
Fördergruppe an der WfbM.

Stempel- und 
Schilderfertigung

Wäscherei 

Tischlerei

Verpackung und Montage

Keramik

Gärtnerei

Kantine

Hauswirtschaft

Fördergruppe

Bereiche


